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Ein Kelsstein lilienweiß!“ —

Jhr Wellen ihr,
So finget mir
Zu dieses Kleinods Preis!

* *
*

„Am Oelberg erklang ein Hammerschlag hell,
Da brachen den Stein sie an heiliger Stell’,
Am Grabe Mariens, aus dtm sie erstand
Auf Wolken entschwebend sum himmlischen £and

7m Pelfengefchiebe am Oelbergshang,
Da sah er verrauschen wie Wogendrang,
Jahrhundert, Jahrtausend im Wechsel der Zeit,
Bald Kreude und £ust, bald Jammer und £eid.
Er schaute Jerusalems heilige Macht
lind Salomons Tempel in goldener Pracht,
Sah schmählich gespalten so Reich wie Krön’,
Jn Kesseln geführet gen Babylon,
Zu Sklaven erniedrigt, das Holk des Herrn,
Sein Tempel in Schutt: ein erloschener Stern.

Und noch einmal sah er ihn herrlich erstehn,
Sah Komas Aar über Sion dann wehn,
Und hörte des Uolkes Sehnsuchtsschrei

Hack Jsraels Sterne, nach Judas £eu.
Doch einst in sonniger Mittagsstund’,
Da war ihm, als müsse sein stummer Mund
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